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J der zweiten Ausgabef Eine dritte Pistolenuhrist
1}_ beiPlanchonindemgleichgenauerzunennenden

KatalogderretrospektivenUhrenabteilungderPariser' _Weltausstellungvon Igoo, Seite 125, reproduziert.IndergewähltenSammlungvonTaschenuhren,
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a} inWienausgestelltwar,befindensichgleichfallseinige
M- i, Formuhren, von denen noch die Rede sein wird. Die
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k" Dichterinhat ihren Schätzen einen feinen, liebevollen
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i" Aufsatzgewidmet,derin „VelhagenundKlasings
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" Monatsheften" (18g5f96,Heft 5) mit einigen Abbil-

dungenerschienenist.
Über die Bestände in den französischen Privat-

sammlungen orientiert am besten der reich illustrierte

Katalog des „Musee Retrospectif de la Classe 96,
Abb" Golden,emaimen, I-Iorlogerie" auf der Pariser Weltausstellung vom
Formuhrals Saiwninslru- Jahre rgoo, den Mathieu Planchon verfaßt hat. In erster

mgfäzfhfiäiflfl?" Linieist da die bekannteSammlungvon M. Paul
Garnier zu nennen, die zumeist Formuhren aus dem

XVI. und XVII. Jahrhundert enthält, besonders in Gestalt von Kristall-e
muscheln in gravierter Silbermontierung (Abbildungen a.a. O., Seite 97 und 99).
Zur Ergänzung hiezu ist ein Aufsatz von Gaston Migeon über diese
Sammlung heranzuziehen, der in der Pariser Kunstzeitschrift „Les Arts"

(1906, Nr. 51, Seite 2 ff.) erschienen ist und
auch einige Renaissanceuhren in Form von

gravierten und emaillierten Kreuzen mit k
Kristalldeckeln abbildetfh" '

Aus dem XVII. und beginnenden
XVIII. Jahrhundert schon stammen einige Ä
Uhren, die Migeongleichfallsin Abbildung V__ 1-
mitteilt(a.a. O.,Seite9)unddiedenÜber- I,
gang zu den Formuhren der zweiten Hälfte f?)
desXVIIIJahrhundertsbilden.Essindeine
inemailliertemGoldgefaßtegerippteGranat-
kugel, noch ganz im Geschmack des Barocks, "äiääizi-r'

" Während des Druckes erfahre ich, daß sie in den Besitz

des Herrn B. Konczakowski übergegangen ist.
Auch in der Sammlung Spitzer (Großer Katalog,

Band V, „Horlogerie et Mannes", pl. V11und VIII) sind einige Abb. 28. Goldene ernaillierte Formuhr als
solcher montierter und emaillierter Kristalluhren in Gestalt von Posthom (Sammlung der Frau Dr. Gustav
Muscheln und Kreuzen gewesen. Bloch, Wien)


